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«Kein Sicherheitsdefizit»
Eggenwil: Trotz vielseitigem Wunsch wird keine Absturzsicherung an der Kantonsstrasse montiert

Der Bericht einer unabhängigen 
Fachstelle hat entschieden: An 
der ausgebauten Kantonsstrasse 
zwischen Eggenwil und Künten 
sind keine weiteren Schutzmass-
nahmen anzubringen. 

Lisa Stutz

«Die neu gestalteten Fahrbahnrän-
der der ausgebauten Kantonsstrasse 
zwischen Eggenwil und Künten wei-
sen sicherheitstechnisch eine neue 
Charakteristik auf», schreibt der Ge-
meinderat von Eggenwil in seiner 
neuesten Mitteilung. Insbesondere 
der talseitige Rand löse bei den Ge-
meindebehörden und auch bei ver-
einzelten Strassenbenutzern die Fra-
ge aus, ob auf die stützmauerähnli-
chen Böschungssicherungen nicht 
eine Absturzsicherung montiert wer-
den sollte. Dies, damit von der Fahr-
bahn abkommende Fahrzeuge aufge-
halten würden. Auch in dieser Zei-
tung wurde vor Kurzem ein Leserbrief 
einer besorgten Eggenwilerin zu die-
sem Thema veröffentlicht. 

Der Gemeinderat Eggenwil hält in 
seinem Schreiben fest: «Auch die 
Trennung der Fahrbahn vom Rad- 
und Gehweg könnte durch den Ein-
bau eines Schutzsystems noch si-
cherer gestaltet werden.»

«Berechtigte und  
nachvollziehbare Fragen»

Deshalb hat der Gemeinderat bereits 
im Februar 2012 – also vor vier Jah-
ren – in seiner Stellungnahme zum 
inzwischen realisierten kantonalen 
Strassenbauprojekt die Installation 
von «Leitplanken mit Unterfahr-
schutz» beantragt. Jedoch erfolglos.

Im August dieses Jahres bat der 
Gemeinderat das Departement Bau, 
Verkehr und Umwelt erneut um eine 
Stellungnahme zur Thematik Rück-
haltesysteme. «In der Folge hat sich 
die Projektleitung aufgrund der be-
rechtigten und nachvollziehbaren 

Fragen entschieden, die Sicherheit 
des neu gestalteten Strassenraums 
durch eine unabhängige Fachstelle 
überprüfen zu lassen», schreibt der 
Gemeinderat weiter.

Anforderungen erfüllt
Der Bericht dieser Fachstelle liegt 
nun vor. Das beauftragte Fachinge-
nieurbüro gelangt darin zum Schluss, 
dass kein Sicherheitsdefizit vorliege.  
In der Mitteilung des Gemeinderats 
wird aus dem Bericht folgendermas-
sen zitiert: «Die Analyse, Wahl und 
Anordnung der passiven Schutzein-
richtungen erfolgt aufgrund objekti-
ver Kriterien, basierend auf den gel-

tenden Gesetzen, Normen und Richt-
linien. Der Betreiber der Strasse ist 
für deren Sicherheit verantwortlich. 
Die Analyse der sechs charakteristi-
schen Randtypen entlang der neu 
ausgebauten K 271 zeigt, dass die ge-
troffenen Anordnungen die normati-
ven sicherheitstechnischen Anforde-
rungen ohne Einschränkung erfül-
len. Es ist auf der ganzen Strecke 
kein Sicherheitsdefizit vorhanden. Die 
gewählten Schutzeinrichtungen sind 
zweckmässig und erfüllen die aktuell 
gültigen Normen. Dass in Zukunft 
Fahrzeuge von der Fahrbahn abkom-
men, ist nicht auszuschliessen. Auf-
grund der Frequenzen darf aber von 
einer geringen Häufigkeit ausgegan-

gen werden. Eine Gefährdung Dritter 
besteht nicht. Sollten sich entgegen 
den Erwartungen Unfälle durch ab-
kommende Fahrzeuge wiederholt er-
eignen, müsste die Situation neu be-
urteilt werden. Wir empfehlen, von 
weitergehenden Schutzmassnahmen 
abzusehen und die Gemeindebehör-
den in diesem Sinne zu orientieren.» 

Der Gemeinderat Eggenwil 
schreibt, dass aus dem Begleitschrei-
ben der Abteilung Tiefbau des Kan-
tons hervorgehe, dass an dem in den 
Projektphasen erarbeiteten Entscheid 
aufgrund des Berichts festgehalten 
werde. Demnach werden auch künf-
tig keine Leiteinrichtungen an der 
besagten Stelle montiert.

Die Kantonsstrasse zwischen Eggenwil und Künten ist kurvenreich. Laut einer Fachstelle aber genügend sicher. Bild: Lisa Stutz

Tarife sind festgelegt
Aktuelles aus dem Gemeindehaus Eggenwil

Der Gemeinderat hat die Elektrizi-
tätstarife 2017 festgelegt. Demnach 
sinkt der Strompreis für die Haushal-
te gesamthaft um durchschnittlich 
8,4 Prozent. Beim Tarif GN ergibt sich 
eine Senkung um 9,7 Prozent. Im Ein-
zelfall können die Preisanpassungen 
unterschiedlich ausfallen. 

Die AEW Energie AG als Vorliefe-
rantin der Elektra Eggenwil sieht für 
die Netznutzung eine Senkung der 
Preise um 2,6 Prozent vor. Für die 
Jahre 2017 bis 2019 konnte der Ge-
meinderat mit der AEW Energie AG 
einen neuen Vertrag aushandeln. Da-
raus resultiert beim Energiebezugs-
preis eine Senkung um 26,2 Prozent. 
Im laufenden Jahr ist die Elektra Eg-
genwil noch an einen Liefervertrag 
mit einem höheren Preis gebunden. 
Der Gemeinderat berücksichtigte je-
doch bereits bei der letztjährigen Ta-
rifberechnung die sich abzeichnende 
Preisreduktion ab 2017 und senkte die 
Energiepreise für das aktuelle Jahr um 
rund 6 Prozent, was zu einer leichten 
Unterdeckung führt. Diese kann nun 
wie vorgesehen mit den neu verhandel-
ten Einkaufspreisen aufgefangen wer-
den. Die ab 2017 gültigen Tarife sowie 
weitere Infos können auf der Gemein-
dehomepage abgerufen werden. 

Demission von Paul Leuenberger
Paul Leuenberger tritt auf Ende die-
ses Jahres von seinem Amt als 
ausserordentlicher Stellvertreter von 
Bruno Meier, Leiter technische Be-
triebe, zurück. Leuenberger zeichne-
te während 15 Jahren bis zu seiner 
Pensionierung per Ende November 
2005 für das Bauamt, den Friedhof 
sowie die Gemeindewerke Wasser-
versorgung, Abwasserbeseitigung, 
Abfallwirtschaft und Elektrizitäts-
versorgung verantwortlich. Danach 
übernahm er die Nachfolge von Ro-
bert Egloff sel. und sprang als ausser-

ordentlicher Stellvertreter ein, wenn 
einmal wegen Ferien oder anderen 
Gegebenheiten Not am Mann war.

Gemeindebeitrag an öV
Die Gemeinden haben sich mit 40 
Prozent an den Kosten des allgemei-
nen Angebots des öffentlichen Ver-
kehrs zu beteiligen. Die Verteilung 
unter den Gemeinden bemisst sich 
nach der Anzahl der Bahn- und Bus-
abfahrten sowie nach der Einwoh-
nerzahl. Für das Rechnungsjahr 2016 
hat Eggenwil einen Gemeindebeitrag 
von 26 676 Franken zu leisten (Vor-
jahr: 29 247 Franken).

Geschwindigkeitskontrolle 
Am 19. September führte die Regio-
nalpolizei eine Geschwindigkeitskon-
trolle auf der Hauptstrasse, Höhe 
Hauptkreuzung, Fahrtrichtung 
Bremgarten, durch. Zwischen 14.55 
und 17.25 Uhr haben von 377 gemes-
senen Fahrzeugen 26 die Höchstge-
schwindigkeit von 50 km/h über-
schritten. Der schnellste Lenker war 
mit 66 km/h unterwegs und musste 
an die Staatsanwaltschaft Muri-
Bremgarten verzeigt werden.

Erteilte Baubewilligungen
Der Gemeinderat hat diese Baubewilli-
gungen erteilt: Confida Häuser AG, 
Spreitenbach, für die Wohnüberbau-
ung «Buechstrasse»: Neubau von 10 
Doppel- und Reiheneinfamilienhäu-
sern mit Tiefgarage, Parzelle Nr. 179, 
Buechstrasse 2 A–C, 4 A–C und 6 A–D 
inkl. kommunaler Brandschutzbewilli-
gung; Frank und Martina Bonnemeier-
Hinrichs, Eggenwil, für die Verlänge-
rung der Einfriedung bzw. Gabionen-
mauer (Drahtschotterkörbe) entlang 
des Buechwegs, Parzelle Nr. 846, EFH 
Gebäude Nr. 346, Buechweg 3. � --gk

Künten

Mittagstisch  
für Senioren

Der Senioren-Mittagstisch findet am 
Donnerstag, 13. Oktober, 11.15 Uhr, 
im Restaurant Waage statt. An- und 
Abmeldungen sind bis spätestens 
einen Tag vor dem Mittagstisch an 
Mariann Jakob, Telefon 056 496 41 
35, zu richten. Neue Interessentinnen 
und Interessenten sind jederzeit will-
kommen. Weitere Infos erteilt Mari-
ann Jakob.

Mütter- und Väterberatung  
in Stetten

Die nächste Mütter- und Väterbera-
tung findet am Mittwoch, 19. Oktober, 
13.30 bis 14.30 Uhr, mit Voranmeldung 
und von 14.30 bis 17.15 Uhr ohne Vor-
anmeldung im Sitzungszimmer Par-
terre im Gemeindehaus Stetten statt.

Baubewilligungen
Der Gemeinderat Künten hat folgende 
Baubewilligungen erteilt: Sutter 
Christian, Bodenacherstrasse 28, 
5444 Künten, Garage und Umge-
bungsarbeiten mit Gartenhaus auf 
Parzelle Nr. 372, Bodenacherstrasse 
28. Ibrag AG, Breitenrain 37, 8917 
Oberlunkhofen, Baureklametafel auf 
Parzelle Nr. 93, Hauptstrasse.

Künten

Pensionierte in 
Sibirien

Der Frauenmorgen Künten vom Mitt-
woch, 19. Oktober, 9 bis 11 Uhr, findet 
im Pfarreisaal der katholischen Kir-
che statt. Thema: Als Pensionierte in 
Sibirien im Sprachaufenthalt. Refe-
rentin: Rosmarie Wernli aus Staufen.

Nach einer Fahrt mit der Transsibi-
rischen Eisenbahn von Peking nach 
Lenzburg wuchs in der Referentin 
der Wunsch, die russische Sprache 
zu erlernen. So besuchte sie einen 
Russischkurs und entschloss sich 
dann zu einem Sprachaufenthalt. 

Fischbach-Göslikon

Metzgete in der 
Mehrzweckhalle

Die bekannte Metzgete der Männer-
riege Fischbach-Göslikon geht am 14. 
und 15. Oktober in die nächste Run-
de. Nachdem im letzten Jahr die 
hauseigene Metzgergilde unter der 
Leitung von Albert Weber nach 40 
Jahren in den verdienten Ruhestand 
entlassen wurde, übernimmt nun ein 
von Guido Stutz geführtes Organisa-
tionskomitee die Festwirtschaft.

Die kulinarischen Köstlichkeiten 
liefert Beat Michel, der in Uezwil 
einen Bauernhof betreibt und selbst 
metzget – unter anderem auch für 
sein Restaurant Traube in Küttigen. 
So dürfen sich die Besucher der Metz-
gete auf währschafte Bauernspeziali-
täten freuen. Auch das ursprüngliche 
Motto «guet, gnueg und günschtig» 
bleibt bestehen. 

Die  Buremetzgete der Männerrie-
ge findet bereits zum 41. Mal statt. 
Wie immer in der Turnhalle Lohren 
in Fischbach-Göslikon: am Freitag-
abend von 17 bis 23 Uhr sowie am 
Samstag von 11 bis 14 und von 17 bis 
21 Uhr. Es gilt  wiederum: «Es het, 
solangs het.»

Gabriel Lüthy wieder in den Grossen Rat
Mit Gabriel Lüthy aus Widen (Liste 2) 
stellt sich eine unabhängige Persönlich-
keit zur Wiederwahl. Als bisheriger 
Grossrat setzt er sich für den Bezirk 
Bremgarten ein und will seine Aufgabe 
weiterführen, die anstehenden Heraus-
forderungen anzupacken. Und für die-
se Aufgabe können wir ihn mit gutem 
Gewissen empfehlen, da er für uns alle 
Voraussetzungen mitbringt: Er ist in 
unserer Region aufgewachsen, enga-
giert sich seit Jahren stark in kommuna-
len Gremien und kennt sowohl unsere 
Strukturen bestens als auch die Anlie-
gen der Bevölkerung. Mit seiner sachli-
chen, ehrlichen und kommunikativen 

Art versteht er es ausgezeichnet, Brü-
cken zu schlagen, um gemeinsam kons-
truktive Lösungen zu erreichen, die 
eben der Sache dienen und nicht 
irgendwelcher Parteiinteressen. Dabei 
hilft ihm seine solide Berufs- und Le-
benserfahrung als Finanzfachmann 
oder als langjähriger Präsident der 
Stadtmusik Bremgarten. Gabriel Lüthy 
ist ein Mann aus unserer Region und 
steht mit seinem Wort für machbare, 
lösungsorientierte Sachpolitik. Er ist 
unsere Stimme in Aarau und verdient 
es, 2-mal auf die Liste gesetzt zu wer-
den.

Eveline und Ernst Kaufmann, Zufikon

wahlempfehlungen

FDP-Vertreter wählen
Schon stehen die Wahlen in die Kan-
tonsregierung vor der Türe.  Da meiner 
Meinung nach im Kantonsparlament 
eine gute Durchmischung von Frauen 
und Männern erwünscht  ist, habe ich 
die beiden Frauen Margrit Weber-
Scherrer und Christine Keller Sallen-
bach zweimal auf der Liste 2 aufge-
führt. Auch Silvan Hilfiker, der nach 
meiner Beurteilung in den letzten vier 

Jahren seine Sache sehr gut gemacht 
hat im Rat, erhält zweimal meine Stim-
me. Wichtig ist aber vor allem, dass wir 
an die Urne gehen, denn nur so ist ge-
währleistet, dass unsere Anliegen in 
der Region wahrgenommen und auch 
im Grossen Rat diskutiert werden. So 
können wir Stimmbürger schlussendlich 
darüber befinden.

Erika Burkhalter, Zufikon

Werbung


